
Die Weisen brechen auf

 

Sternträger: 

Grüß Gott, ihr Leute, lasst uns ein, wir möchten Weihnachtsboten sein.

Wir bringen Segen in das Haus, der helle Stern geht uns voraus.

Kaspar: 

Hört nun die Frohe Botschaft da, Christus, der Retter, er ist da.

Hell scheint das Licht der Heiligen

Melchior: 

Gott unser Vater, er ist treu, durch Liebe wird die Erde neu. 

Gemeinschaft wächst nur dort geschwind, wo Menschen gut zu Menschen sind. 

Balthasar: 

Für eure Spende danken wir, und bleiben nicht mehr weiter hier;

wir ziehen fort auf unseren Wegen, Glück wünschen wir und Gottes Segen.

 

2. Strophe 

Die Weisen kommen an und finden dann das Kind.

Kommt wie die Weisen an, wo Kinder hilflos sind,

kommt wie die Weisen an, wo Kinder hilflos sind!

Die Weisen brechen auf 

uns ein, wir möchten Weihnachtsboten sein. 

Wir bringen Segen in das Haus, der helle Stern geht uns voraus. 

Hört nun die Frohe Botschaft da, Christus, der Retter, er ist da. 

Heiligen Nacht, hat Frieden uns und Heil gebracht. 

Gott unser Vater, er ist treu, durch Liebe wird die Erde neu.  

Gemeinschaft wächst nur dort geschwind, wo Menschen gut zu Menschen sind. 

nken wir, und bleiben nicht mehr weiter hier; 

wir ziehen fort auf unseren Wegen, Glück wünschen wir und Gottes Segen.

Die Weisen kommen an und finden dann das Kind. 

Kommt wie die Weisen an, wo Kinder hilflos sind, 

nder hilflos sind! 

 

 

Nacht, hat Frieden uns und Heil gebracht.  

Gemeinschaft wächst nur dort geschwind, wo Menschen gut zu Menschen sind.  

wir ziehen fort auf unseren Wegen, Glück wünschen wir und Gottes Segen. 


